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(54) Eckumlenkung für einen Treibstangenbeschlag

(57) Eine Eckumlenkung (18) für einen Treibstan-
genbeschlag (3) eines gegen einen Rahmen (1)
schwenkbaren Flügels (2) eines Fensters hat ein auf ei-
nem Schieber (31) angeordnetes Ecklagerteil (25) eines
Ecklagers (14). Der Schieber (31) stützt ein Koppelele-
ment (34) zur Verbindung der Eckumlenkung (18) mit
einem angrenzenden Treibstangenabschnitt (22) ab. In

einer aus einem Schenkel (29) der Eckumlenkung (18)
herausgezogenen Stellung des Schiebers (31) ist der
Formschluss des Koppelelementes (34) mit dem Treib-
stangenabschnitt (22) gelöst. Die Steuerung des Form-
schlusses des Koppelelementes (34) mit dem Treibstan-
genabschnitt (22) ermöglicht eine verdeckte Führung
des Treibstangenabschnittes (22) in dem Flügel (2).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Eckumlenkung für ei-
nen Treibstangenbeschlag eines gegen einen Rahmen
schwenkbaren Flügels eines Fensters, einer Fenstertür
oder dergleichen mit einem ersten Schenkel und einem
zweiten Schenkel, mit einer sich über beide Schenkel
erstreckenden Führung für ein Umlenkelement, mit
Formschlussflächen aufweisenden Koppelelementen
zur formschlüssigen Verbindung des Umlenkelementes
mit angrenzenden Treibstangenabschnitten des Treib-
stangenbeschlages und mit einem Ecklagerteil des
Treibstangenbeschlages.
[0002] Eine solche Eckumlenkung mit dem daran be-
festigten Ecklagerteil ist beispielsweise aus der DE 198
11 375 C2 bekannt. Bei dieser Eckumlenkung sind die
Schenkel als abgewinkelter Blechstreifen gestaltet. Das
Ecklagerteil ist mit einem Schenkel verschraubt und hat
eine Lagerschale für einen Lagerbolzen eines Ecklagers.
Die Koppelelemente sind in Führungen der Schenkel an-
geordnet. Die Verbindung der Koppelelemente mit den
Treibstangenabschnitten erfolgt bei der Montage der
Eckumlenkung, wenn die Schenkel auf die Ecke des Flü-
gels gedrückt werden. Durch diese Gestaltung der Eck-
umlenkung ist jedoch eine verdeckte Anordnung einer
Lagerachse der Eckumlenkung nicht möglich. Weiterhin
ist diese Eckumlenkung nicht geeignet, um bei Treibstan-
genbeschlägen mit verdeckt angeordneten Treibstan-
genabschnitten eingesetzt zu werden.
[0003] Aus der DE 36 01 278 C3 ist ein Schwenklager
bekannt, bei dem eine Lagerbohrung in einem verdickten
Abschnitt eines senkrechten Schenkels einer Befesti-
gungsplatte vorgesehen ist. Hierdurch lässt sich eine La-
gerachse in dem Schwenklager verdeckt zwischen dem
Flügel und dem Rahmen anordnen. Eine Umlenkung der
Bewegung von Treibstangenabschnitten an dem
Schwenklager ist jedoch nicht vorgesehen.
[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, eine
Eckumlenkung der eingangs genannten Art so weiter zu
bilden, dass sie eine verdeckte Anordnung des Ecklagers
ermöglicht und bei Treibstangenbeschlägen mit unzu-
gänglich angeordneten Treibstangen einsetzbar ist.
[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass eines der Koppelelemente auf einem
gegenüber dem ersten Schenkel schwenkbaren Arm an-
geordnet ist, dass der erste Schenkel einen von dem
zweiten Schenkel zugänglichen Schieber führt, dass der
Schieber in einer vollständig in den ersten Schenkel ein-
geführten Stellung das Koppelelement in der formschlüs-
sigen Verbindung mit dem angrenzenden Treibstangen-
abschnitt hält und dass der Schieber das Ecklagerteil
des Treibstangenbeschlages aufweist.
[0006] Durch diese Gestaltung lässt sich zumindest ei-
nes der Koppelelemente durch die Verschiebung des
Schiebers mit dem entsprechenden Treibstangenab-
schnitt verbinden. Daher ist die erfindungsgemäße Eck-
umlenkung für Treibstangenbeschläge mit verdeckt an-
geordneten Treibstangenabschnitten geeignet. Da der

Schieber das Ecklagerteil aufweist, lässt sich die Lage-
rachse des Ecklagers zudem nahe an dem Umlenkele-
ment anordnen. Hierdurch ermöglicht die erfindungsge-
mäße Eckumlenkung zudem die verdeckte Anordnung
des Ecklagers zwischen Flügel und Rahmen.
[0007] Eine Einstellung des Ecklagers gestaltet sich
gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
besonders einfach, wenn das Ecklagerteil eine in einer
Bohrung des Schiebers höhenverstellbar geführte, und
mit einer Stellschraube verbundene Lagerschale hat und
wenn der zweite Schenkel einen Kanal aufweist, über
den die Stellschraube zugänglich ist.
[0008] Das Ecklagerteil könnte beispielsweise an dem
zugänglichen Ende des Schiebers befestigt sein. Hier-
durch ließe sich einfach eine sichtbare Anordnung des
Ecklagers an dem Fenster ermöglichen. Eine von dem
Flügel verdeckte Anordnung einer Lagerachse des Eck-
lagers lässt sich gemäß einer anderen vorteilhaften Wei-
terbildung der Erfindung einfach erreichen, wenn der
Schieber eine quer zu seiner Schieberichtung angeord-
nete Blende hat und wenn das Ecklagerteil in oder un-
terhalb der Blende angeordnet ist. Die Anordnung unter-
halb der Blende ermöglicht eine vollständige Verdeckung
des im Schieber angeordneten Ecklagerteils.
[0009] Hervorstehende Kanten an der erfindungsge-
mäßen Eckumlenkung lassen sich gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung einfach ver-
meiden, wenn die Blende in einer in dem ersten Schenkel
eingeschobenen Stellung des Schiebers bündig in einer
Ausnehmung des zweiten Schenkels angeordnet ist.
[0010] Der Schieber lässt sich gegenüber den Schen-
keln bei einer Verschraubung der erfindungsgemäßen
Eckumlenkung in dem Flügel einfach in seiner vorgese-
henen Lage halten, wenn sich die Blende in der vollstän-
dig in dem ersten Schenkel eingeschobenen Stellung
des Schiebers an dem zweiten Schenkel abstützt und
wenn die Blende Bohrungen zur Verschraubung mit dem
Flügel hat. Durch diese Gestaltung stützt der in dem Flü-
gel verschraubte Schieber die Schenkel in dem Flügel
ab. Die erfindungsgemäße Eckumlenkung gestaltet sich
hierdurch konstruktiv besonders einfach. Die erfindungs-
gemäße Eckumlenkung vermag sehr hohe Lagerkräfte
des Ecklagers abzustützen, wenn der erste Schenkel
den Schieber formschlüssig umgreift.
[0011] Das erfindungsgemäße Ecklager lässt sich ge-
mäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung besonders kostengünstig fertigen, wenn die beiden
Schenkel aus Kunststoff und der Schieber aus Metall ge-
fertigt sind.
[0012] Bei Ecklagern mit verdeckt liegender Lagerach-
se wird bei heutigen Treibstangenbeschlägen ein Aus-
stellarm eingesetzt, der beim Drehen des Flügels gegen-
über dem Rahmen den Flügel zunächst in seiner Ebene
von dem Rahmen abhebt. Ein solches Ecklager lässt sich
gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung besonders einfach in der erfindungsgemäßen
Eckumlenkung integrieren, wenn der Schieber ein
Langloch zur Führung eines Bolzens eines Ausstellarms
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des Treibstangenbeschlages aufweist.
[0013] Zur Erhöhung der Stabilität des Ecklagers trägt
es gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung bei, wenn der Schieber ein Leitblech mit dem
Langloch hat.
[0014] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 ein Fenster mit einem Treibstangenbeschlag,

Fig. 2 vergrößert eine erfindungsgemäße Eckumlen-
kung mit einem Ecklager des Treibstangenbe-
schlages aus Figur 1,

Fig. 3 eine Ansicht von unten auf die erfindungsge-
mäße Eckumlenkung aus Figur 2,

Fig. 4 perspektivisch die Eckumlenkung bei der Mon-
tage.

[0015] Figur 1 zeigt ein Fenster mit einem gegen einen
Rahmen 1 schwenkbaren Flügel 2 und mit einem Treib-
stangenbeschlag 3 zur wahlweisen Verriegelung und
Entriegelung des Flügels 2 in dem Rahmen 1. Zur Ver-
deutlichung ist der Flügel 2 geschnitten dargestellt und
weist vier lang gestreckte Holme 4 - 7 auf. Die Holme 4
- 7 sind auf Gehrung gesägt und an den Gehrungen mit-
einander verbunden. Der Treibstangenbeschlag 3 hat
ein Antriebsteil 8 zum Antrieb einer Treibstange 9 für
mehrere Verschlüsse 10 - 12. Weiterhin hat der Treib-
stangenbeschlag 3 ein Scherenlager 13 und ein als
Dreh-/Kipplager ausgebildetes Ecklager 14. In den Eck-
bereichen des Flügels 2 sind Eckumlenkungen 15 - 18
angeordnet, welche in jedem der Holme 4 - 7 des Flügels
2 verdeckt angeordnete Treibstangenabschnitte 19 - 22
der Treibstange 9 miteinander verbinden.
[0016] Figur 2 zeigt vergrößert die an dem Ecklager
14 angeordnete Eckumlenkung 18 des Treibstangenbe-
schlages 3 in einer Schnittdarstellung. Der Flügel 2 weist
Kanäle 23, 24 zur verdeckten Anordnung der Treibstan-
genabschnitte 21, 22 auf. Hierbei ist zu erkennen, dass
die Eckumlenkung 18 ein erstes Ecklagerteil 25 mit einer
am Flügel 2 angeordneten Lagerschale 26 des Ecklagers
14 aufweist, während ein zweites, einen Lagerzapfen 27
aufweisendes Ecklagerteil 28 an dem in Figur 1 darge-
stellten Rahmen 1 angelenkt ist. Das Ecklager 14 hat
einen ersten Schenkel 29 und einen zweiten Schenkel
30. In dem ersten Schenkel 29 ist ein von dem zweiten
Schenkel 30 zugänglicher Schieber 31 längsverschieb-
lich geführt. Die Schenkel 29, 30 haben eine gemeinsa-
me bogenförmige Führung 32 für ein als Federband aus-
gebildetes Umlenkelement 33. Das Umlenkelement 33
ist mit Koppelelementen 34, 35 verbunden, welche eine
formschlüssige Verbindung mit den angrenzenden
Treibstangenabschnitten 21, 22 erzeugen. Die Koppel-
elemente 34, 35 und die Enden der Treibstangenab-

schnitte 21, 22 weisen zu ihrer Verbindung einander ent-
sprechende Formschlussflächen 36 - 39 auf. Das entlang
des Schiebers 31 bewegliche Koppelelement 34 wird von
dem Schieber 31 in der dargestellten, den Formschluss
mit dem angrenzenden Treibstangenabschnitt 22 erzeu-
genden Lage abgestützt.
[0017] Die Lagerschale 26 ist von einer in einer Boh-
rung 40 des Schiebers 31 eingedrehten Stellschraube
41 in ihrer Höhe verstellbar. Der zweite Schenkel 30 weist
einen Kanal 42 auf, über den die Stellschraube 41 zu-
gänglich ist. Weiterhin hat das Ecklager 14 einen Aus-
stellarm 43, welcher es ermöglicht, den Flügel 2 in seiner
Ebene von dem Rahmen 1 zu bewegen, wenn der Flügel
2 gegenüber dem Rahmen 1 gedreht werden soll. Dies
ermöglicht es, die durch den Lagerzapfen 27 führende
Drehachse des Ecklagers 14 verdeckt in dem Flügel 2
anzuordnen. Die Eckumlenkung 18 hat ein im Schieber
31 angeordnetes Langloch 44 zum Führen eines auf dem
Ausstellarm 43 angeordneten Bolzens 45.
[0018] Figur 3 zeigt die Eckumlenkung 18 mit dem dar-
an angeordneten Ecklagerteil 25 und angrenzenden Be-
reichen des Flügels 2 in einer Ansicht von unten. Der
Schieber 31 der Eckumlenkung 18 hat eine Blende 46,
mit der er sich in einer Ausnehmung 47 des Flügels 2
abstützt. Die Blende 46 ist zudem mit dem Flügel 2 ver-
schraubt. Das Langloch 44 weist ein Leitblech 48 zur
Führung des in Figur 2 dargestellten Bolzens 45 des Aus-
stellarms 43 auf.
[0019] Figur 4 zeigt die in Figur 2 dargestellte Eckum-
lenkung 18 mit angrenzenden Bereichen des Flügels 2
vor der Montage. Der Schieber 31 hat eine Führung 49
in dem ersten Schenkel 29 und ist in einer teilweise aus
dem ersten Schenkel 29 herausgezogenen Stellung dar-
gestellt. Das in der Stellung in Figur 2 von dem Schieber
31 abgestützte Koppelelement 34 ist von einem Arm 50
aus dem ersten Schenkel 29 herausgeschwenkt. Der
Arm 50 wird von dem Ende des in Figur 2 dargestellten
Umlenkelementes 33 gebildet, welches dieses Koppel-
element 34 haltert. Beim Einschieben des Schiebers 31
wird der Arm 50 verschwenkt und damit das daran an-
geordnete Koppelelement 34 gegen den angrenzenden
Treibstangenabschnitt 22 verschwenkt, bis dessen in Fi-
gur 2 dargestellte Formschlussflächen 36, 37 form-
schlüssig ineinander greifen. Das im zweiten Schenkel
30 geführte Koppelelement 35 ist zuvor während der
Montage der Eckumlenkung 18 an dem Flügel 2 mit dem
daran angrenzenden Treibstangenabschnitt 21 verbun-
den worden. Zur Verschraubung mit dem Flügel 2 hat
die Blende 46 des Schiebers Bohrungen 51.

Patentansprüche

1. Eckumlenkung (18) für einen Treibstangenbeschlag
(3) eines gegen einen Rahmen (1) schwenkbaren
Flügels (2) eines Fensters, einer Fenstertür oder der-
gleichen mit einem ersten Schenkel (29) und einem
zweiten Schenkel (30), mit einer sich über beide
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Schenkel (29, 30) erstreckenden Führung (32) für
ein Umlenkelement (33), mit Formschlussflächen
(36 - 39) aufweisenden Koppelelementen (34, 35)
zur formschlüssigen Verbindung des Umlenkele-
mentes (33) mit angrenzenden Treibstangenab-
schnitten (21, 22) des Treibstangenbeschlages (3)
und mit einem Ecklagerteil (25) des Treibstangen-
beschlages (3), dadurch gekennzeichnet, dass ei-
nes der Koppelelemente (34) auf einem gegenüber
dem ersten Schenkel (29) schwenkbaren Arm (50)
angeordnet ist, dass der erste Schenkel (29) einen
von dem zweiten Schenkel (30) zugänglichen Schie-
ber (31) führt, dass der Schieber (31) in einer voll-
ständig in den ersten Schenkel (29) eingeführten
Stellung das Koppelelement (34) in der formschlüs-
sigen Verbindung mit dem angrenzenden Treibstan-
genabschnitt (22) hält und dass der Schieber (31)
das Ecklagerteil (25) des Treibstangenbeschlages
(3) aufweist.

2. Eckumlenkung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Ecklagerteil (25) eine in einer
Bohrung (40) des Schiebers (31) höhenverstellbar
geführte, und mit einer Stellschraube (41) verbun-
dene Lagerschale (26) hat und dass der zweite
Schenkel (30) einen Kanal (42) aufweist, über den
die Stellschraube (41) zugänglich ist.

3. Eckumlenkung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schieber (31) eine quer
zu seiner Schieberichtung angeordnete Blende (46)
hat und dass das Ecklagerteil (25) in oder unterhalb
der Blende (46) angeordnet ist.

4. Eckumlenkung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Blende (46) in einer in dem er-
sten Schenkel (29) eingeschobenen Stellung des
Schiebers (31) bündig in einer Ausnehmung (47) des
zweiten Schenkels (30) angeordnet ist.

5. Eckumlenkung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass sich die Blende (46) in der
vollständig in dem ersten Schenkel (29) eingescho-
benen Stellung des Schiebers (31) an dem zweiten
Schenkel (30) abstützt und dass die Blende (46)
Bohrungen (51) zur Verschraubung mit dem Flügel
(2) hat.

6. Eckumlenkung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Schenkel (29) den Schieber (31) formschlüssig um-
greift.

7. Eckumlenkung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die bei-
den Schenkel (29, 30) aus Kunststoff und der Schie-
ber (31) aus Metall gefertigt ist.

8. Eckumlenkung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schieber (31) ein Langloch (44) zur Führung eines
Bolzens (45) eines Ausstellarms (43) des Treibstan-
genbeschlages (3) aufweist.

9. Eckumlenkung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schieber (31) ein Leitblech (48)
mit dem Langloch (44) hat.
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